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49 Freitag den 27 Februar 1857
Die Besvldungssrage

Die Augsburger Allgemeine Zeitung hat in der
jüngsten Zeit aus der Feder eines süddeutschen Staats
Oecvuomen eine Reihe von Aufsätzen ans der deut
schen Vierteljahresschrist mitgetheilt deren Inhalt auch
für Preußen von Interesse ist in einer Zeit wo die
Startsregierung die Gahalte wenigstens der f g Sub
alternen zu erhöhen aber zu diesem Behufe auch die
Sieuerkrafl des Volkes in größerem Maaße anzuspan
nen beabsichtigt als der Landtag wie es scheint zu
zugeben geneigt ist Nur einige Hauptpunkte jener Auf
sätze will ich hier mittheilen

Ein Hauptgrund der eingetretenen Unzulänglichkeit
der Gehalte liegt in der bleibend gewordenen Theue
rung der unentbehrlichsten Lebensbedürfnisse Ein ande
rer Grund wird wohl deshalb nicht auf die Zunge ge
nommen oder gar absichtlich verheimlicht weil Snp
plikautm m der Regel unbedeckte Blößen nicht aber
gestiegene Bedürfnis anzuführen haben Sie hätten
übrigens volle Berechtigung auch das gestiegene allge
meine Bedürsnißmaaß unumwunden als Gruud der
Unzulänglichkeit ihres Einkommens anzuführen Wenn
fast alle Stände ihre Lage zu verbessern ihre Bedürf
nisse zu erweitern befähigt sind sollen dann die StaatS
diener allein eine moderne Sioa bilden Zum Ersatze
verweist man auf die Ehre des Amtes Es ist dies
aber wie wenn man dem Btttenden Steine statt Brot
reichen wollte Unsere Väter schreckten von der militä
rischen Laufbahn mit den bekannten Worte von dem
glänzenden Elend ab Dieses glänzende Elend droht
nachgerade das Normalverhältniß aller öffentlichen Be
nifsstände zu werden Die änßere Repräsentation zehrt
von dem schmalen Einkommen noch einen guten Theil
auf die Standesehre wird zum bittern Tropfen ihres
Nothstandes Die Zeiten sind vorüber da der Beamte
vom Einkommen noch etwas fürs Alter für Weib uuv
Kind zurücklegen konnte Seinen Sohn schickt er in
Handwerk und Industrie die Tochter wird eine alte

Jungfer die Wittwe versinkt bei einer kümmerliche,
Pension in Sorgen Mau reiße nur den dünueu Schleier
von den Zuständen von hundert Bcamtensamilien so
wird man diese Blößen sehen

Wozu solche Zustände führen müssen liegt auf der
Hand Je geringer die Besoldung desto größer die
Aersuchuug Zahlreichen Fällen von Unterschlagungen
Fäljchungen und andern Amtsvergehen begegnen wir
schon jetzt Aber ohne die ökonomische Verbesserung
der Slaatsdieuerverhällnisse muß zu dem moralischen
Verkommen auch bald die intellektuelle Schwäche treten
Schon stehen m Menge die Söhne guter Familien am
Scheidewege zwischen öffentlichem Beruf uuv der indu
striellcu Laufbahn Der goldene Zeiger lockt auf den
Pfad des Kaufmanns Technikers Chemikers Fabri
kanten In den Familien selbst welche vor l Jahren
nur in dem geistlichen oder weltlichen Amte eine an
ständige Laufbahn für ihre Söhne erblickten sind ganz
andere Ansichten herrschend geworden Den hoffnungs
vollen Sohn schickt man in die industrielle Carriere in
welcher der Mann ganz auf sich selbst g stellt ist alles
nur sich verdankt viel wagt aber auch viel gewinnen
kann den Beschränkteren schickt man in s Amt um
ihn zu einem gesicherten wenn auch bescheidenen
Auskommen gelangen zu lassen Die Verhältnisse be
ginnen sich in dieser Beziehung in das gerade Gegen
theil von früher zu verkehren

Nicht nur die Billigkeit mit Rücksicht auf die
dauernde Vertheueruug des Lebensunterhalts und auf
die berechtigte Steigerung der Bedüisnisse sondern die
Berücksichtigung der wichtigsten Interessen der Gesammt
heit verlangt dringlich eine Verbesserung der öconomischen
Lage der Besoldeten

Der Weg aber diese nothwendige Gehallsverbcsse
rung zu erreichen ist gegeben in einer Veränderung diK
bisherigen Verwaltungsmaaßstabes in der Einjchrän
kung der bisherigen Verwaltungsaufgabe durch Belebung
bürgerlicher Selbstverwaltung



Die Noth deS Augenblickes heischt Zulagen in
ziemlich ausgedehnter Weise Aber mir diesen Zulagen
allein welche nur für s Nothwendigste sind ohne Ex
stirpation des bureaukratischen Polyps auf tem Gebiete
bürgerlicher Selbstverwaltung ohne eine Reorganisation
des öffentlichen Dienstes wird man nimmer zu einer
dauernden Lösung der Frage gelangen Die Abweisung
der Vielschreibern liegt im dringenden Interesse der
Staatsgewalt selbst unv vermag allein der letztern wahr
hafte Kraft auf die Dauer n sichern sie dient ebenso
einer geordneten als einer freien Gestaltung des öffent
lichen Lebens Mögen daher Negierungen und Stände
die Besoldungsfrage in diesem Geiste auffassen und sie
so ihrer einzig möglichen Erledigung allmählich ent
gegenführen

Chronik der Stadt Me

Predigtanzeigen
Am Sonntage Jnvocavit den 1 März

predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Hülss
pred Marschner Um 2 Uhr Herr Superinten
dent Dryander

CatcchismuS Predigten
Montag den 2 März um 8 Uhr Herr Pios Hr

Moll 2 Artikel
Vor der Predigt Privatbeichte und nach der Pre

digt Communion
Mittwoch den 4 März Herr Obcrprediger Bra

cker 3 Artikel
Freitag den 6 März um 8 Uhr Herr Superin

tendent Dryander Anrede zum Vater Unser
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprcd Prof

vr Moll Um 2 Uhr Herr Diac Wickel
Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Obcrprediger

Bracker
Nach der Predigt allgem Beichte und Commu

n vn Derselbe
Um 2 Uhr Herr Diaconus Ilr Wolf

In der Domkirche Um 10 Uhr Herr Superint
Neuen Haus Um 2 Uhr Herr Domprrdiger
Focke

Sonnabend den 28 Februar Nachmittags 2
Uhr Vorbereitung Herr Dompred Dr Blanc

Montag tcn 2 März Abends 6 Uhr Bibelstunde
Kathol Kirche Uni 9 Uhr Herr Psar Löffler
Hospitalkirche Um 1l Uhr Hr Diac l i Wolf
Zu enmarkt Den 28 Februar um 6 Uhr Ves

per Herr Pastor Hoffmann
Den I März um 9 Uhr Derselbe Um 5

Uhr Abendgottesdienst Derselbe
Montag den 2 März Abends 6 Uhr Missions

goltesdienst Herr Superintendent Zahn
Mittwoch den 4 März Abends 6 U r Bibelstunde

Herr Pastor Hofsmaun
Zu Vlaucha Um 9 Uhr Herr Prediger Plath

Nach der Predigt allgem Beichte nnd Commu
nion Herr Pastor Seiler

Dienstag den 3 März Abends 8 Uhr Bibelstunde
Derselbe

Folgende milde Gaben
1 15 aus Dankbarkeit für eine arme Fa

milie
2 2 für die Mission
3 20 A für einen Schwindsüchtigen
4 10 für Arme der Gemeinde

habe ich erhalten danke dafür von ganzem Herzen
und verspreche sie der Bestimmung gemäß zu verwen

den Seiler Pastor zu St Georgen
in Glancha

Herausgegeben im Nomen der Armendirection

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Einer Benachrichtigung des Großbritannischen Ge

neral Post Amis zufolge ist zwischen England und
Austrnlie eine neue Post Verbindung auf der
Nome über Alexandrien und Suez eingerichtet worden
Die Verbindung wird in beiden Richtungen monatlich
einmal staltsinden Von England erfolgt die Abferti
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gung der betreffenden Dampfschiffe aus dem Hafen von
Southampton Diese Schiffe welche ihren Cours über
Gibraltar und Malta nach Alexandrien nehmen corre
spondiren mir Dampfschiffen die von Äuez über Ceylon
direct nach Australien geheim

Die Brief Packele nach Australien welche mit
den von Southampton abgehenden Dampfschiffen ihre
Beförderung erhalten werden in London zunächst am
24 d Mts und für die Folge am 12 jeden Monats
geschlossen Außer diesen Briefpacketen werden von
London jedesmal vier Tage später noch Brief Packete
nach Australien aus dem Wege durch Frankreich via
Marseille abgesandt welche den vorgedachlen Schiffen
in Malta zugeführt werden Diese letzteren Brief
Packete werden in London zunächst am 28 d M und
für die Folge am 16 jeden Monats geschlossen So
sern der 12 oder 16 auf einen Sonntag fallt findet
der Schluß der betreff nden Brief Packele in Lonton
am 11 resp am 17 Abends statt

Seitens der Britische Post Verwaltunq weiden von
jetzt ab alle Briefe ic nach den Englisch Austra
lischen Colouien nämlich nach West Austra
lien lii keoi ges 8o ncl Süd Australien

Victorin ort liili 1bourne Vandiemensland l llsinauin Neu
Süd Wales 8i Ili und Neu Seeland
mit den obige von Southampton abgehenden Dampf
schiffen befördert werden sofern von dem Absender nicht
ausdrücklich ein anderer Spedilionsweg durch entspre
chenden Vermerk ans der Adresse vorgeschrieben wor
den ist

Die mit jenen schiffen zu befördernden Briefe aus
Preußen c nach den vorgenannten Australischen Colo
nien müssen bei der Aufgabe srankirt werden An Porto
ist für dieselben zu e heben
1 für die Beförderung vom Abgangsorte nach Sout

hampton dasselbe Porto welches für die nach Eng
land selbst bestimmten Briefe zu berechnen ist

2 für die Beförderung von Southampton bis zum
Australische Landungshafen ein Britisches Porto von
6 Pence oder 5 für den einfachen unter 1 Loth
schweren Bries Bei schwerereu Briefen steigt dieses
Porto von Loth zu Loth mit dem einfachen Satze

Eisolgt die Beförderung der Briefe auf ausdrück
liches Verlangen der Absender über England und Mar
seille so ttitt jenen Portosätzen noch ein französisches
Transitporto von 3 Pence oder 2 /z für je /z
Loth excl hinzu

Demnach betragt das Porto für einen einfachen
Brief eins Preußen resp dem dentschen Postoereiue nach
den oben gedachten Australischen Colonien

via Southampton 12
und

via England und Marseille 14 /z
Für Zeitungen unter Kieuzband welche ebenfalls

bei der Aufgab srankin werden müssen ist außer dem
Preußischen resp deutschen Porto an fremdem Porto

via Southampton l
und

via England und Marsei lle 3
I i y Exemplar zu erhebe Andere Drucksachen dür
fen unter Kreuzband nickt befördert werden

Waarenproben und Muster werden wie gewöhnliche
Briefe behandelt Eine Recommandation der Briefe
ist nicht stallhaft

Schließlich wird bemerkt daß die neue Verbin
dung Seitens der Britischen Post Verwaltung auch zur
Absendung von Brief Packelen nach Gibraltar Ma ta
Aegypten und Ceylon benutzt werben wird Es können
demnach auch Briefe aus Preußen c nach Gibraltar
und Ceylon nach Malta nd Aegypten wird die Cor
respondenz aus Preußen nicht über England gesandt
vermittelst dieser Verbindung und zwar gegen die bis
herigen für die Spedition über England geltenden
Portosätze Beförderung erhalten

Berlin den 17 Februar 857
General Post Amt

S ch m ücker t

Diejenigen welche Bücher ans der Königl Um
versitäts oder der v Ponick u schen Bibliothek ent
liehen haben werden hierdurch ausgesoidert dieselben

spätestens den 7 März c
zurackzuliesern

Halle den 24 Februar 1857
Der Königliche Ober Bib iothekar

Leihhaus Auetion
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfänder

aus den Monaten November und Decmib r 1855 Ja
nuar Februar März April und Mai 1856 findet
den 28 April d I uud folgende T ge von Nach
mittags 2 Uhr ab kleine Klauöstraße Nr 14 statt

Die Ern Uenmg der verfallenen Pfänder ist nur
bis zum 14 April zulässig

Halle den 24 Februar l857
M Goldschmidt

Gutes Noggenmehl V Sckffl 18 tas M
Hausbackenbrod 9 Ä g Markerstr Nr 3
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Wir haben schon jetzt unsere Lager mit dem Nettesten für
die bevorstehende Saison versehen nnd empfehlen sowohl Stoffe
als fertige ManteletS nnd Mantillen in reichhaltigster
Auswahl zn billigen Preisen s k

A uctio nSonnabend d 28 Februar er Nachmittags
von 2 Uhr ab v weigere ich im Auctions Lo
kale gr Märkerstr 22 eine Partie verschie
dene gut gehaltene Ä obellt bestehend aus Uv
Kommoden mit unv ohne Aufsatz Kteider
u Küchenschränken gr u tl Spiegeln in
Holz und Goldrayine worunter zirei gr schöne
Trnmean versch Tischen Stühlen
Bettst il n u dgl ferner 1 kl eiserne Koch
Maschine alUrhaud Ha ls n Wirthschasto
gerathe versch Nhren eine Partie D Nien
kteider eine Partie Biiiard n es Ja dli Seitengewehre alle Fenster S Fas mit
Lnnip n n s w u s w

Anclionator n gerichil Tarator

ZTZ Schöne Sorten blühende Camclien sowie
prächtige Hyazinihen empfiehlt

K Bär Jägerp atz Nr 4
Ein Svpha steht zum Verkauf Leipzigers 3V

Ein polirles fast neues Schreibpull zu drei Per
sonen ist zu verkaufen in der gr Steinstraße Nr 17

Alle Münzen in Go d Silber u Kupfer
sowie Hold Silber Kupfer Messing Zinn und Blei
kaust zu den hü hste Preisen

S M Fried cinder Markt Nr 4
300 Thlr fmd sogleich auszuleihen Wo sagt

die Erpeditiou des Tageblattes

Ein anständiges Mädchen welches gut waschen
und plätten kann wünscht zu Ostern einen Dienst als
Hausmädchen Nähere Auskunft ertheilt

Madame Garn Rittergasse Nr 14 I Treppe

Ein flußiges ordentliches Madchen findet zum
t April Dienst gr Schloßgasse Nr 13

Einige junge Mädchen finden noch Beschäftigung
in der Blumenfabrik

F A Weinaek Nannische Straße Nr 13
Junge Mädchen welche das Schneidern gründlich

erlernen wollen werden noch angenommen von
Rosalie Hertel geb Höhne Brüderstr 4
Ein reinliches gewandtes Mädchen mit guten

Zeugnissen versehen findet zu 1 April eine Dienst
Rannische Straße Nr II im Lade rechts

ZKohnnngs Gesuch
Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern nnd Bur

schenkammer mit oder oh e Meubles so wie Stal
lung zu 4 Pferde Wagenremise u d Bodenraum
wird zum 1 October von einem ruhige Mieiher ge
sucht Offerten unier 8 bittet man in der Expedition
dieses Blattes gefälligst abzugeben

Große Scbloßgasse Nr 12 steht ein Logis beste
hend aus 2 Stuben 2 Kammern und Küche nebst
Feuenmgsgelaß zum 1 April d I zu beziehen DaZ
Nähere großer Schlamm Nr II

Ein Srnbe mit Kammer ist zu vermietheu uud
l April z u beziehen Schützengasse Nr 19

Kl Logis zu vermieihe Schülershof Nr 6

Ein kleines Logis ist an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen Aorstadt Klausthor Nr 7

Ein goldener Ring ist gesunden kaun aber in
Empfang genommen werden bei Aieinwarth Saline

Ein Portemonnaie mit Geld ist am Mittwoch früh
vom Neumarktsfchießgraben ans der Garderobe durch
die Nebenstnben über die Promenade durch die Postgasse
ach dem kl Sandberg verloren gegangen Man bittet

es gegen Belohnung abzugeben kl Sandberg Nr 7

Ein Hausschlüssel veriomi Gege Belohnung
abzugeben H illgasse Nr 7

Böllberg bei Änhblank
Heuie frische Wurst und Wurstsuppe

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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